
Ein schöner Ausgleich zum täglichen, leider notwendigen, Arbeitsleben ist eine sportlich-freitzeitliche Tätigkeit 
„danach“, die sich bei mir zum Glück wunderschön in den Arbeitstag einbetten läßt: So darf ich frühmorgens die 14km 
mit dem Rad zur Arbeit in die Uni-Bibliothek nach Oldenburg und des abends wieder zurück radeln und wenn es das 
Wetter und der mir innewohnende Schweinehund zuläßt, auch bei Wind und Sturm und Regen und 
jahreszeitunabhängig, quer durchs Jahr hindurch. Meistens wenigstens. 1 Stunde Sauerstofftanken inklusive, 
mindestens! Und nach der Rückkehr rundet oftmals eine kleine Meeresumfahrung des Tag ab. Das (Falt)boot steht fertig 
aufgesattelt in der Garage und binnen 5 min bin ich samt Boot und Ausrüstung die 200m zum Bootssteg am Fährhaus 
gegangen und innert weiterer 5 Minuten auf dem Wasser. Und ich habe (ohne es „Sport“ nennen zu müssen), etwas für 
die Beine und die Arme getan, vom „Seele baumeln lassen“ mal ganz abgesehen. Am liebsten sind mir dabei die letzten 
90min des Tages, im Dämmerlicht und bei Sonnenuntergang und meist windstillem Wasser. Allein auf weiter Flur, keine 
Menschen, kein Lärm, keine Hektik, so atme ich durch und erhole mich von der Last des Alltags. Eintauchen in die 
(vielen unbekannte) Welt unseres großen Zwischenahner Meeres und dem kleinen Urwaldfluss „Aue“ . 
Wunderschön, wunderbar, ein Privileg, welches ich nicht missen möchte. Im Folgenden eine photographische 
Entsprechung zum vorher geschriebenen. Da braucht es keine Worte, sondern nur den Blick ins innere… Viel Spaß 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Weniger schön ist die giftgrüne Blaualgenpest, hervorgerufen durch Cyanobakterien, verursacht durch Überdüngung der 
angrenzenden Felder und landwirtschaftlichen Betriebe. Früher nur manchmal, inzwischen fast das ganze Jahr zu 
beobachten gibt. Ein grüner Teppich, bestialisch stinkend und wie mit dem Farbeimer ausgegossen liegt der Algenbelag 
auf dem Wasser und verleidet zunehmend jegliche Lust auf geruhsame Ausfahrten. Warum Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft nicht willens sind, dieses Problem anzugehen , weiß der Gilb. Inzwischen gibt es mannigfaltige Lösungen 
und sogar Firmen, die könnten und wollten, aber nicht gelassen werden. Wer wissen will, wer,wie,was,warum, hier gibt 
es die Lösung: https://bluegreenwatertech.com/ 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Wenn man es versäumt, Boot und Ausrüstung direkt im Anschluß an dieses „Abenteuer“ abzuwaschen, bleibt es wie 
lackiert haften. Unglaublich ecklig“ dieser ganze Schmodder…. 

 

 

 

 

 

 



 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

 

 

 



Von Zeit zu Zeit geht es mit dem Seekajak auf die Hohe See. Als Mitglied in der „Salzwasserunion“  fahre ich, zusammen  
mit vielen anderen paddeligen Enthusiasten zu den abenteuerlichsten Expeditionen in die wunderbarsten Paddel-
Revieren auf Nord- oder Ostsee und im In- und Ausland, fernab unseres großen Meeres und wie es Zeit und Wetter 
zulassen, z.B. auf die wunderschöne Insel Aerö: https://photos.app.goo.gl/7G2rqe8qTWcZnB4n9 
Wen es interessiert, hier gibt es die Droge:  https://www.salzwasserunion.de/de/ … 😊😊   

 

 

 

 


